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Grauweiden-Gebüsch in der Großen Wiese östlich der
L34 in Feldberg

Niedermoorfläche in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11748

Wenig südwestlich des Feldberger Haussees zwischen der Kastanienalle und der L 34 befindet sich eine Niedermoorfläche. Sie liegt nur
wenige Dezimeter über dem Seespiegel des Haussees und wird durch ein Grabensystem zum Haussee hin entwässert. 

Die Wiese wurde über einen langen Zeitraum hinweg als Mähweide genutzt. Am Ende der 60er Jahre wurde die Nutzung schrittweise 
eingestellt.  Das förderte auch die Entstehung des Grau-Weiden-Gebüsches. Es befindet sich in der tiefsten und damit auch nässesten Zone 
der Moorfläche. Zeitweilig kann es zu Überstauungen des Gebüsches kommen. Wo die Strauchschicht etwas lichter ist, nimmt der Anteil der 
Sumpf-Segge deutlich zu. Neben der Grau-Weide kommen auch einige Lorbeer-Weiden und junge Erlen sowie Blutroter Hartriegel vor. 

Mitten durch das Gebüsch verlauft auf einem Steg ein Lehrpfad.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Carex acutiformis Salix cinerea

Alnus glutinosa Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Caltha palustris
Cirsium oleraceum Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Equisetum fluviatile Galium palustre Geum rivale
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phragmites australis Potentilla palustris
Salix pentandra Scutellaria galericulata Thelypteris palustris Valeriana dioica

Carex paniculata Cornus sanguinea Typha latifolia


